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1. Einleitung 
Schön, dass Sie sich für ein Döbele-Produkt entschieden haben. Bevor wir Ihnen die jeweilige Bedienungsanleitung 
Ihrer Ausstattung erläutern, hier allgemein ein paar aufklärende Worte zum Thema Sauna und Infrarotkabine.

Und das betrifft nicht nur die Ausstattung einer Sauna, sondern auch die Saunabadeform. 

Die Finnische Sauna hat hohe, bis sehr hohe Temperaturen und niedrige Feuchtewerte (siehe Seite 6). Die trockene 
Luft sorgt dafür, dass es sich trotz heißer Temperaturen in der Sauna aushalten lässt. Durch Aufgüsse auf die Steine 
des Saunaofens kann die Luftfeuchtigkeit kurzfristig angehoben und der Hitzeschub intensiviert werden. 

In der Biosauna schwitzt man dagegen bei niedrigeren Temperaturen und einer wesentlich höheren Luftfeuchtig-
keit als in der Finnischen Sauna. Viele, denen die Finnische Sauna zu heiß ist, genießen die schonende Wärme der 
Biosauna. Ein Kräutersieb über dem Biosauna-Verdampfer, auf das man unterschiedlich wirkende Kräuter locker 
auslegen kann, sorgt zusätzlich für ein angenehmes und entspannendes Dufterlebnis.

Egal ob Finnische Sauna oder Biosauna − durch das Wechselspiel von Überhitzung und Abkühlung sorgt das Prinzip 
Sauna für Stimmungsaufschwung, Leistungssteigerung, Reinigung und Entgiftung des Körpers. Sie schafft den 
Ausgleich nachteiliger Lebensformen durch spürbare Besserung körperlicher Funktionen, insbesondere auf Herz 
und Kreislauf.

∙ Viel ist nicht nötig, nicht einmal Kleidung − zum Saunagang benötigen Sie lediglich ein Saunatuch,   
  ein Bademantel, Badeschuhe und Zeit!
∙ Bevor Sie in die Sauna gehen, ist es ratsam sämtlichen Schmuck zu entfernen, da dieser bei Temperaturen
  von bis zu 100 Grad sehr heiß werden kann. 
∙ Duschen Sie sich vorher mit Shampoo oder Duschgel ab, da der Fettfilm und mögliche Parfüms/ Cremes
  das Öffnen der Poren verhindert. 
∙ Damit auf den Saunabänken keine Schwitzflecken entstehen, nehmen Sie zum Sitzen oder Liegen ein spezielles  
  langes Saunatuch mit, auf dem Sie sich bequem ausbreiten können. 
∙ Am besten genießt man die Sauna im Liegen, denn für den optimalen Effekt sollte der gesamte Körper in einer 
  Temperaturzone sein. Um Kreislaufprobleme zu vermeiden, sollten Sie sich ein paar Minuten vor Ende des 
  Saunaganges hinsetzen. Achten Sie auch hier darauf, dass Ihre Füße auf dem Saunatuch stehen.
∙ Ein Saunagang dauert in der Regel zwischen 10 und 15 Minuten und sollte bei der heißen Finnischen Sauna 
  18 Minuten nicht übersteigen. Da jeder die Hitze anders empfindet, variiert demnach auch die Dauer des 
  Saunaganges. Hier gilt: Jeder sauniert so lange, wie es ihm gut tut.
∙ Bevor Sie nach dem Saunagang eine kalte Dusche nehmen, gehen Sie an die Frische Luft und atmen Sie tief 
  durch, um die Atemwege abzukühlen. Erst dann tauchen Sie in ein kaltes Becken oder stellen sich unter eine 
  Schwalldusche.
∙ Ein Fußbad entspannt die Blutgefäße und verhindert ein Nachschwitzen. Danach ist es wichtig dem Körper 
  mindestens 15 Minuten Ruhe zu gönnen, damit sich Ihr Kreislauf wieder regulieren kann. 
∙ Achten Sie darauf nach dem letzten Saunagang ausreichend zu trinken, um den Flüssigkeitshaushalt des 
  Körpers wieder herzustellen. 

Diese Abfolge von Saunieren − Abkühlen − Entspannen sollte 2-3 Mal wiederholt werden.

Die Infrarotkabine wird oft und fälschlich als Infrarotsauna bezeichnet, die Wirkungsweise im Vergleich zur 
Sauna ist jedoch eine ganz andere. Unser Körper wird in Infrarotkabinen nicht durch Luft aufgeheizt, wie das 
in der Sauna der Fall ist, sondern wird direkt durch die Infrarotstrahler erwärmt. Diese heizen die Haut sanft auf. 
Der langsame und regelmäßige Temperaturanstieg des Körperkerns verhindert, dass der Körper überhitzt. Die 
Wärme wird dabei von innen nach außen in die Körperschale verteilt und gelangt in die Muskulatur, in das Binde- 
und Fettgewebe, in die Knochen und Gelenke. Durch diese Tiefenwärme werden die Zellen belebt, dadurch wird der 
Stoffwechsel angeregt und die Sauerstoffversorgung verbessert. Die Anwendung infraroter Wärme entspannt und 
steigert das Wohlbefinden insgesamt. 

1.1 Sauna ist nicht gleich Sauna

1.3 Infrarotkabinen − wie benutze ich sie richtig?

1.2 Wie sauniere ich richtig?
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∙ Bevor Sie in die Infrarotkabine gehen, ist es ratsam sämtlichen Schmuck zu entfernen, da dieser sehr heiß       
  werden kann. 
∙ In der Infrarotkabine benötigen Sie keine Kleidung, da die Wärme über die Haut aufgenommen wird
  und daher Kleidung nur hinderlich wäre.
∙ Lange Aufheizzeiten entfallen, da die Infrarotstrahler ihre Wärme nach wenigen Sekunden abstrahlen. 
  (nur bei Vollspektrumstrahler) 
∙ Legen Sie ein Handtuch auf die Sitzbank, damit kein Schweiß auf das Holz gelangen kann. 
∙ Die Dauer der Wärme-Bestrahlung hängt von Ihrem eigenen Wohlbefinden ab, in der Regel sollten 
  es jedoch etwa 10-25 Minuten sein.  
∙ Anders als nach Saunagängen, sollte Ihr Körper nach der Infrarotwärme nicht mit Kälte in Berührung kommen, 
  da die Abkühlung sonst zu Muskelverspannungen führen könnte. Nehmen Sie deshalb eine heiße Dusche.
∙ Entspannen Sie sich und trinken ausreichend, um Ihren Flüssigkeitsverlust wieder auszugleichen. 

1.4 Saunabaderegeln
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2. Saunaöfen 

Sauna-Betriebsform
Finnische Sauna  Temperatur 80-95°C
   relative Feuchte 5-10%
Biosauna  Temperatur 50-65°C
   relative Feuchte 30-50%

Finnische Sauna:
Hierzu am Saunasteuergerät die für Finnische Sauna gewünschte Temperatur eingeben!
(lt. Beschreibung des Steuergeräte-Herstellers.)
Bei dieser Betriebsform ist der Verdampfer nicht in Betrieb.
Achten Sie darauf, dass keine Kräuter oder Essenzen auf dem Kräutersieb bzw. dem Aroma-Becher sind,
denn diese könnten durch Überhitzung entflammen.
Achten Sie darauf, dass für den Saunaaufguss nur spezielle Essenzen bzw. Aufgussmittel verwendet und nach
Herstellerangaben dem Aufgusswasser beigefügt werden.
Beim Saunaaufguss sollten Sie das Wasser aus der Kelle nicht zu schnell über die Steine gießen, damit das
Wasser vollständig verdampft und somit die volle Aufgusswirkung erzielt wird. Kelle nach Gebrauch oben über den 
Aufgusseimer legen, nicht  dauerhaft im Aufgusswasser belassen.

Biosauna:
Hierzu den Wahlschalter (Taster) auf Biosauna stellen! Temperaturbereich ist nun auf maximal 65°C begrenzt.
Einstellung der Temperatur und Feuchte vornehmen! (Siehe Beschreibung Steuergeräte-Hersteller).

Berücksichtigen Sie, dass bedingt durch die unterschiedliche Temperaturverteilung in der Kabine, die relativen
Feuchtewerte sehr stark variieren können. Die Anzeige am Hygrometer und die Anzeige am Steuergerät können
daher sehr unterschiedlich sein.

Vor der Inbetriebnahme des Verdampfers ist der Verdampferbehälter bis zur Markierung/Einkerbung (= Höchstfüll-
stand) an der Behälterinnenseite mit Wasser zu befüllen. Diese Menge entspricht je nach Ofenmodell ca. 5-10 Ltr. 
Wasser und ist ausreichend für ein zwei- bis dreistündiges Feuchtebad.

Die Verdampferheizung ist mit einem Trockengehschutz (= Überhitzungsschutz) ausgestattet. Dieser schaltet die 
Heizung im Verdampfer automatisch ab, sobald der Heizstab nicht mehr mit Wasser bedeckt ist. 

Bei nicht rechtzeitigem Nachfüllen von Frischwasser in den Verdampferbehälter, schaltet die Verdampferheizung ab 
und es ertönt ein akustischer Warnton. Gleichzeitig wird am Display des Steuergerätes eine entsprechende Meldung 
angezeigt.

2.1. Gebrauchsanweisung allgemein
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Am Steuergerät den Betriebsschalter ausschalten oder von Betriebsart Bio auf Finnisch wechseln.
Lassen Sie die Verdampferheizung ca. 5 Minuten abkühlen, bevor Sie kaltes Wasser nachfüllen.

Bei der Biosauna mit der Verwendung von Kräuter sollte über die spezielle Biosauna-Steuerung die Temperatur zwi-
schen 50° C und 70° C, die relative Luftfeuchtigkeit zwischen 25% und 45% eingestellt sein. Wichtig ist dabei, dass der 
Additionswert von Temperatur und relativer Luftfeuchtigkeit zwischen 95 und 100 liegt. 
Der spezielle Biosauna-Verdampferofen ist mit einem einzigartigen Kräutersieb ausgestattet, womit die aufgelegten 
Kräuter optimal durchdampft werden. Gerade in der Heilkräuterkunde steckt uraltes, bis heute gültiges Wissen der 
belebenden oder beruhigenden Einflüsse pflanzlicher Substanzen.

Geben Sie Essenzen, ätherische Öle oder Kräuter nie dem Wasser zu, sondern in eine Verdampferschale oder in das 
dafür vorgesehene Kräutersieb.

Wartung
Die mitgelieferten Saunasteine unter fließendem Wasser gründlich waschen und in den Steinbehälter so einlegen, 
dass die Konvektionsluftströmung gut zwischen den Steinen durch zirkulieren kann. 
Überprüfen Sie jährlich die Saunasteine im Ofen, da sie aufgrund der Hitze porös werden können, oder aufgrund der 
aufgenommenen Aufgussmittel einen unangenehmen Geruch verströmen können.  
 
Weitere Wartungen sind nicht nötig, außer einer gelegentlichen Reinigung des Verdampferbehälters!
Siehe hierzu „Reinigung des Verdampferbehälters”.

Reinigung des Verdampferbehälters
Der Verdampferbehälter ist je nach Kalkhaltigkeit und Härte des Wassers zu reinigen bzw. zu entkalken.
Um einen starken Kalkansatz im Behälter und am Heizstab zu verhindern, empfehlen wir generell eine jährliche 
Entkalkung. Diese Maßnahme bewirkt auch eine wesentlich höhere Haltbarkeit des Heizstabes.
Zum Reinigen geben Sie Entkalker für Haushaltsgeräte oder einfache Essigessenz nach Angaben des Herstellers
dem Wasser im Verdampfer bei. Das Wasser-Entkalkergemisch bzw. die Essigessenz ca. 10 Minuten zum Kochen
bringen und anschließend abkühlen lassen. Über Nacht im Behälter belassen, dann das Gemisch aus dem Verdamp-
fer ablassen und mehrmals mit klarem Wasser nachspülen. Beachten Sie bitte auch die Angaben des Entkalkungs-
mittelherstellers.

Wichtige Hinweise
Aufgussmittel für Saunaaufgüsse nur stark verdünnt verwenden! (Siehe Angaben der Aufgussmittel-Hersteller)
Die Verwendung von chlor- oder salzhaltigen Essenzen (z. B. Meerwasser, Sole) ist verboten!
Geben Sie keine Sauna-Aufgussmittel in den Verdampferbehälter, diese können überschäumen.

Vor jeder Inbetriebnahme des Saunaheizgerätes ist der Saunaraum zu besichtigen, insbesondere auf brennbare
Ablagen oder Abdeckungen über oder neben dem Saunaofen! (z.B. Handtücher)

Am Saunaofen befinden sich im Betrieb heiße Gehäuseoberflächen!

Bei Abweichung oder Missachtung unserer Bedienungsanleitung und auf darauf zurückzuführende Schäden 
wird jegliche Haftung ausgeschlossen, ebenso erlischt unsere Garantieverpflichtung. Bitte beachten Sie auch 
immer die Bedienungs- u. Montageanleitung des Steuergeräte-Herstellers!
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Type Abm. des Ofens
B x T x H (in cm)

Nennaufnahme Gesamt
Raumheizung 3N AC 400V      Verdampfer 1N AC 230V

V    50
V    503
VG 50
VG 503

50 x 38 x 74
50 x 38 x 74
50 x 38 x 82
50 x 38 x 82

4,5 bis 9,0 kW
4,5 bis 9,0 kW
4,5 bis 9,0 kW
4,5 bis 9,0 kW

1,5 kW
3,0 kW
1,5 kW
3,0 kW

Nennaufnahme / Raumheizung
Saunaofen / Verdampfer

4,5
1,5 / 3,0

6,0
1,5 / 3,0

7,5
1,5 / 3,0

9,0
1,5 / 3,0

KW
KW

Kabinengröße 4-6 6-8 7-10 9-12 m³3

Alle Sauna-Heizgeräte sind spritzwassergeschützt.

Technische Daten:

Wichtige Hinweise zur korrekten Inbetriebnahme und Wartung des Ofens finden Sie unter 
Punkt 2. 1. Saunaöfen auf Seite 6.

Kleinster Rauminhalt der Saunakabine lt. Tabelle (z.B. 6 KW = 6 m³)

2. 2. Verdampfer-Saunaofen Typ V 50 / V 503 / VG 50 / VG 503
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Type Abm. des Ofens
B x T x H (in cm)

Nennspannung Nennaufnahme Gesamt
Raum- / Verdampferheizleistung

Absicherung
in A

WV 45 /
WK 45

45 x 35 x 62 400V AC 3N 50Hz
230V AC 1N 50Hz

4,5 - 9,0 kW
1,5 kW

16

Nennaufnahme / Raumheizung
Saunaofen / Verdampfer

4,5
1,5

6,0
1,5

7,5
1,5

9,0
1,5

KW
KW

Kabinengröße 4-6 6-8 7-10 9-12 m³3

Wichtige Hinweise zur korrekten Inbetriebnahme und Wartung des Ofens finden Sie 
unter Punkt 2. 1. Saunaöfen auf Seite 6.

Alle Sauna-Heizgeräte sind spritzwassergeschützt.

Technische Daten:

Kleinster Rauminhalt der Saunakabine lt. Tabelle (Basis = RAL für Saunakabinen in Gebäuden)

2. 3. Verdampfer-Saunaofen „Wandmodell Typ WK 45
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Type Maße des Ofens
B x T x H (in cm)

Nennspannung Nennaufnahme

TM 48 ca. 48 x 38 x 82 400V 3N AC 6,0 - 15,0 kW

Heizleistung kW 6,0 7,5 9,0 10,5 12,0 15,0 kW

Kabinengröße 5-9 7-12 9-140 10-16 12-18 15-24 m³3

Kleinster Rauminhalt der Saunakabine lt. Tabelle (Basis = RAL für Saunakabinen in Gebäuden)

Alle Sauna-Heizgeräte sind spritzwassergeschützt.

Technische Daten:

Wichtige Hinweise zur korrekten Inbetriebnahme und Wartung des Ofens finden Sie unter 
Punkt 2. 1. Saunaöfen auf Seite 6.

2. 4. Saunaofen –Standmodell Typ TM 48 / TM 48 - V

Type Maße des Ofens
B x T x H (in cm)

Nennaufnahme Gesamt
Raumheizung           Verdampfer
3N AC 400V               1N AC 230V

TM 48-V ca. 48 x 38 x 82 4,5 bis 12,0 kW 1,5 kW
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Type Abm. des Ofens
B x T x H (in cm)

Nennspannung Nennaufnahme

W 25 41 x 25 x 54 3N AC 400V 3 - 5 kW

W 30 38 x 35 x 62 3N AC 400V 4,5 – 9,0 kW

W 35 42 x 35 x 60 3N AC 400V 4,5 - 9,0 kW

Nennaufnahme Saunaofen 4,5 6,0 7,5 9,0 KW

Kabinengröße 4-6 6-8 7-10 9-12 m³3

Wichtige Hinweise zur korrekten Inbetriebnahme und Wartung des Ofens finden Sie 
unter Punkt 2. 1. Saunaöfen auf Seite 6.

Alle Sauna-Heizgeräte sind spritzwassergeschützt.

Technische Daten:

Kleinster Rauminhalt der Saunakabine lt. Tabelle (Basis = RAL für Saunakabinen in Gebäuden)

2. 5. Saunaofen „Wandmodell Typ W 25 / W 30 / W 35
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3. Saunasteuerungen, Kurz-Bedienungsanleitung

1.    Statusanzeige„Ofen”
2.    Statusanzeige „Verdampfer”
3.    Statusanzeige „Trockenfunktion”
4.    Statusanzeige „Infrarotheizsystem”
5.    Taste „Badeform Sauna”
6.    Taste „Badeform Sauna mit Feuchte”
      (nur bei FCU 2200)
7.    ohne Funktion
8.    Symbol  „Temperatur einstellen”
9.    Symbol  „Feuchte einstellen”

10.  Symbol „Heizdauer/Restheizdauer einstellen”
11.  Symbol „Startzeit einstellen”
12.  Display
13.  Taste „Kabinenlicht” 
14.  ohne Funktion
15.  Taste „Grundeinstellung”
16.  Tasten zum Navigieren
17.  Steuerung EIN
18.  Putzlicht Aus /  Steuerung AUS
19.  Putzlicht EIN

Manueller Start:
1. Einschalten: Hauptschalter (17) 1xdrücken
2. Betriebsart ändern: 
   Taste Sauna (5), Sauna mit Feuchte (6) 1xdrücken, das Lämpchen in der Taste blinkt
3. Betriebsart starten: 
   Taste Sauna (5), Sauna mit Feuchte (6) 1x drücken, das Lämpchen in der Taste leuchtet

Serie FCU 2000 Saunasteuerung für finnische Sauna
Serie FCU 2200 Saunasteuerung für finnische Sauna und Biosauna
Serie FCU 3200 Saunasteuerung für finnische Sauna und Biosauna
Serie FCU 4200 Saunasteuerung für finnische Sauna und Biosauna
Serie FCU 4400 Saunasteuerung für finnische Sauna, Biosauna und Infrarot
Serie FCU 5200 Saunasteuerung für finnische Sauna und Biosauna

3. 1. Steuerung FC 2000 / FCU 2200
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1.    Statusanzeige „Ofen”
2.    Statusanzeige „Verdampfer”
3.    Statusanzeige „Trockenfunktion”
4.    Statusanzeige „Infrarotheizsystem”
5.    Taste „Badeform Sauna”
6.    Taste „Badeform Sauna mit Feuchte” 
“7.    Taste „Badeform Infrarot” 
        (nur bei FCU 4400-Design-Glas)
8.    Symbol „Temperatur einstellen”
9.    Symbol „Feuchte einstellen”
10.  Symbol „Heizdauer/Restheizdauer einstellen”

FCU 4200-Design-Glas/4400-Design-GlasFCU 3200

11.  Symbol „Startzeit einstellen”
12.  Display
13.  Taste „Kabinenlicht” 
14.  ohne Funktion
15.  Taste „Grundeinstellung”
16.  Tasten zum Navigieren
17.  Putzlicht Aus (FCU 3200-Design) 
18.  Putzlicht Ein (FCU 3200-Design)
19.  Steuerung Ein (FCU 3200-Design)
20.  Steuerung Aus (FCU 3200-Design)
21.  Steuerung EIN/Aus (FCU 4200-Design-Glas/
        4400-Design-Glas)

Manueller Start:
1.  Einschalten: 
    Hauptschalter (19/21) 1xdrücken
2. Betriebsart ändern:
    Taste Sauna (5), Sauna mit Feuchte (6), Infrarot (7) 1xdrücken, das Lämpchen in der Taste blinkt
3. Betriebsart starten:
    Taste Sauna (5), Sauna mit Feuchte (6), Infrarot (7) 1x drücken, das Lämpchen in der Taste leuchtet

3.2. Steuerung FCU 3200 -Design / FCU4200 -Design-Glas / FCU 4400 -Design-Glas
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Eingestellte Werte verändern
1. Taste     oder     so oft drücken bis eines der Symbole Temperatur (8), 
   Feuchte (9), Heizdauer (10) oder Timer (11) leuchtet
2. mit       Taste anwählen
3. mit den Tasten                     den gewünschten Wert eingeben
4. mit      Taste bestätigen

4. mit den Tasten                    gewünschte Startzeit eingeben
5. mit Taste       bestätigen
6. Taste Sauna (5), Sauna mit Feuchte (6), Infrarot (7) 1xdrücken
7. das Symbol Timer (11) und das Lämpchen in der Taste (5, 6 oder 7) blinken

Automatischer Timer-Start:
1. Einschalten (19/21)
2. Taste      oder      so oft drücken bis das Symbol Timer (11) leuchtet
3. mit Taste       anwählen

1.  Statusleiste
2.  Heizdauer/Restheizdauer
3.  Einstellung Temperatur/Feuchte
4.  Anzeige Temperatur/Feuchte     
5.  Anzeige der Badeformen
6.  Grundfunktionen 
    Kabinenlicht/Standby/Menü

3.3. Steuerung FCU 5200-Design-Touch
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Taste Beschreibung
Taste „Badeform Sauna”
In Abhängigkeit vom Zustand des grünen Lämpchens hat die Taste „Badeform Sauna” unter-
schiedliche Funktionen.

Zustand Lämpchen 
neben der Taste

Bedeutung

Leuchtet nicht • Badeform nicht gewählt
• Nach Drücken der Taste „Badeform Sauna” blinkt das Lämpchen

Blinkt • Badeform kann eingestellt werden
• Steuerung kann über den Schalter „Steuerung AUS” ausgeschaltet werden
• Nach Drücken der Taste „Badeform Sauna” leuchtet das Lämpchen

Leuchtet • Badeform „Sauna” ist eingeschaltet
• Nach Drücken der Taste „Badeform Sauna” blinkt das Lämpchen

Taste „Badeform Sauna mit Feuchte” (FCU 3200/FCU 4200/FCU 4400/FCU 5200)
In Abhängigkeit vom Zustand des grünen Lämpchens hat die Taste „Badeform Sauna mit Feuchte” 
die gleichen Funktionen wie oben beschrieben.

Zustand Lämpchen 
neben der Taste

Bedeutung

Leuchtet nicht • Badeform nicht gewählt.
• Nach Drücken der Taste „Badeform Sauna mit Feuchte” blinkt das Lämpchen.

Blinkt • Badeform kann eingestellt werden.
• Steuerung kann über den Schalter „Steuerung AUS” ausgeschaltet werden.
• Nach Drücken der Taste „Badeform Sauna mit Feuchte” leuchtet das Lämp-
chen.

Leuchtet • Badeform „Sauna mit Feuchte” ist eingeschaltet.
• Nach Drücken der Taste „Badeform Sauna mit Feuchte” wird die 
  Trockenfunktion gestartet. Das Lämpchen Trockenfunktion leuchtet
• Nach nochmaligem Drücken der Taste „Badeform Sauna mit Feuchte” wird    
  die Trockenfunktion abgebrochen. Wurde die Trockentemperatur noch   
  nicht erreicht, erscheint eine Fehlermeldung.

Taste „Badeform Infrarot” (nur FCU 4400)
In Abhängigkeit vom Zustand des grünen Lämpchens hat die Taste „Badeform Infrarot”
unterschiedliche Funktionen.

Zustand Lämpchen 
neben der Taste

Bedeutung

Leuchtet nicht • Badeform nicht gewählt.
• Nach Drücken der Taste „Badeform Infrarot” blinkt das Lämpchen.

Blinkt • Badeform kann eingestellt werden.
• Steuerung kann über den Schalter „Steuerung AUS” ausgeschaltet werden.
• Nach Drücken der Taste „Badeform Infrarot” leuchtet das Lämpchen.

Leuchtet • Badeform „Infrarot” ist eingeschaltet.
• Nach Drücken der Taste „Badeform Infrarot” blinkt das Lämpchen.

Taste „Kabinenlicht”
Kabinenlicht ein- und ausschalten. Bei Betätigung der Taste wird das Licht ein- bzw. ausgeschaltet 
und automatisch das Menü zum Einstellen der Helligkeit eingeblendet. Wenn Sonderfunktion Licht 
„L IS” aktiviert ist, dann ist der Lichtausgang nur so lange aktiv, wie die Taste Licht gedrückt ist. Mit 
dieser Funktion können externe Dimmer angesteuert werden, die interne Dimmerfunktion ist aus-
geschalten.

Taste „Menü Grundeinstellungen” 
„Menü Grundeinstellungen” aufrufen

Taste „Menü Einstellungen” (FCU5200-Design-Touch)
„Menü Einstellungen” aufrufen

    

3.4. Bedientasten Saunasteuerungen
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Anzeige-
elemente

Beschreibung

Trockenprogramm 

Wassermangel

Lüfter

Licht

Ein/Aus

Wochentimer

Anzeige-
elemente

Beschreibung

Temperatur

Feuchte

Heizdauer 
Restheizdauer

Uhrzeit

Duftpumpe

Farblicht

Taste Beschreibung
• Innerhalb des Menüs nach oben blättern
• Auf dem Display eine Zeile nach oben blättern
• Wert um eins erhöhen
• Option wählen

• Innerhalb des Menüs nach unten blättern
• Auf dem Display eine Zeile nach unten blättern
• Wert um eins verringern
• Option wählen 

• Änderungsmodus ein: (grünes Lämpchen neben den Tasten zum Navigieren leuchtet):
  Cursor nach links bewegen
• Änderungsmodus aus: (grünes Lämpchen neben den Tasten zum Navigieren leuchtet nicht): 
  In das übergeordnete Menü zurückspringen

• Änderungsmodus ein: (grünes Lämpchen neben den Tasten zum Navigieren leuchtet):
  Cursor nach rechts bewegen
• Änderungsmodus aus: (grünes Lämpchen neben den Tasten zum Navigieren leuchtet nicht): 
  Untermenü aufrufen

• Untermenü aufrufen
• Änderungsmodus einschalten, Ziffer blinkt
• Wert übernehmen (und wieder in das übergeordnete Menü zurückspringen)

Tasten „Putzlicht AUS” und „Putzlicht EIN” (FCU 2000/FCU 3200)
Über diese Tasten schalten Sie das Putzlicht ein und aus. Die Steuerung muss nicht eingeschaltet sein.

Tasten „Steuerung Netz AUS” und „Steuerung Netz EIN” (FCU 2000/FCU 3200)
Steuerung Netz ein- und ausschalten

Taste „Steuerung Standby aktivieren” und „Steuerung Standby deaktivieren”
(nur FCU 4200-Design-Glas/ FCU 4400-Design-Glas)
Steuerung Standby ein- und ausschalten

Im Display der FCU- Steuerungen können folgende Symbole erscheinen:

3. 5. Symbole im Display

* Trockenprogramm
Nach Ablauf der Badeform „Sauna mit Feuchte” wird die Kabine für eine bestimmte Zeit mit einer bestimmten 
Temperatur automatisch getrocknet. Diese Trockenfunktion dient zur Vermeidung von Kabinenschäden wie z.B. 
Schimmelbildung. Deshalb:
∙ Trockenfunktion nicht vorzeitig beenden.
∙ Die Trockenfunktion darf nur beendet werden, wenn anschließend die Kabine mit der Badeform „Sauna” 
  betrieben wird.
∙ Wurde die Trockenfunktion versehentlich abgebrochen, erscheint auf dem Display eine Meldung. 
  Starten Sie die Trockenfunktion erneut, indem Sie den Anweisungen auf dem Display folgen.

Anzeige-
elemente

Beschreibung

Displaybeleuchtung

Startzeit

Aufguss

Fehler / Warnmeldung
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3. 6. App-Control

Bedienung des Steuergerätes mittels App-Control. Sie können sich über die App „SaunaControl” mit Ihrem Smart-
phone, Tablet-PC oder Notebook über WLAN oder Lan-Netzwerk über die Connect Box mit dem Steuergerät verbin-
den. Komponenten: Connect Box, Netzteil mit USB Kabel, Schnittstellenkonverter und USB Kabel.

Wichtiger Hinweis:
Falls die Steuerung über Ferneinschaltung oder Gebäudeleittechnik geschaltet werden soll, ist sie nicht mehr 
VDE-konform. Die Bedienung der Sauna über Ferneinschaltung stellt somit ein erhöhtes Sicherheitsrisiko dar, da 
eine Kontrolle vor Inbetriebnahme nicht sichergestellt ist. Weiterhin bestätigt der Auftraggeber, dass die Steuerung 
über Ferneinschaltung oder Gebäudeleittechnik trotz erhöhten Risikos auf ausdrücklichen eigenen Wunsch 
installiert wird und stellt Saunabau Döbele aus jeglicher Haftung für hierdurch entstandene Schäden frei.

Komponenten: Connect Box, Netzteil mit USB Kabel, Schnittstellenkonverter und USB-Kabel

Anschluss und Inbetriebnahme 
Anschluss und Inbetriebnahme der einzelnen Komponenten:
1. Verbauen Sie den Schnittstellenkonverter in der FCU Steuerung.
   Verbinden Sie den Schnittstellenkonverter mit dem FCU Steckplatz „FB-BUS”.
2. Verbinden Sie die Connect Box mit dem Schnittstellenkonverter über den USB-Anschluss. USB-Anschluss darf im    
   laufenden Betrieb nicht gewechselt werden. Falls dies geschieht muss die Connect Box neu gestartet werden.
3. Nur bei LAN-Betrieb:
   Verbinden Sie das LAN-Kabel von der Connect Box zu Ihrem hausinternen Netzwerk(LAN). Dieser Anschluss kann     
   an einem Router oder Netzwerk Switch erfolgen.
   Nur bei WLAN-Betrieb:
   Stellen Sie sicher, dass Sie stabilen WLAN-Empfang haben.
   Die WLAN-Antenne kann bei Bedarf, nach dem Lösen der Mutter um 360° gedreht werden. Achten Sie darauf, 
   die Mutter danach wieder fest anzuziehen.
4. Verbinden Sie das USB-Netzteil mit der Connect Box. Die Connect Box startet automatisch, nachdem Sie    
    eingesteckt wurde.
5. Nach dem erfolgreichen Speichern der Einstellungen, verbindet sich die Connect Box automatisch mit Ihrem  
    hausinternen WLAN und danach mit dem Cloud Server.

Steuergerät Sauna Connect Box

Router

Internet Cloud 
Server

SaunaControl App
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Verbinden mit der App „SaunaControl”
Um die Sauna zu steuern müssen Sie Ihre App mit der Saunasteuerung verbinden.
1. Prüfen Sie, dass die Saunasteuerung an ist. Zusätzlich muss die Connect Box angeschlossen und mit dem 
   Server verbunden sein.

2. Installieren Sie die App „SaunaControl”
    Die App kann über den offiziellen App-Stores von Google (Android) und Apple (iOS) installiert werden.

3. Öffnen Sie die App „SaunaControl”               auf Ihrem Smartphone/Tablet.

4. Drücken Sie auf „Mit Cloud” verbinden
5. Drücken Sie auf „QR-Code Scannen” und scannen Sie Ihren QR-Verbindungscode.
    Beim ersten Verbinden mit dem Haupt-User benötigen Sie den Zugangscode.
    Der Zugangscode befindet sich auf dem Beiblatt!
    Für Sub-User Zugänge benötigen Sie keinen Zugangscode.
6. Die App verbindet sich automatisch mit Ihrer Sauna.
7. Die Sauna ist zusätzlich mit einem PIN geschützt. Dieser ist für alle User gleich.
    Im Auslieferungszustand ist dieser PIN auf „0000” gesetzt.
8. Sie werden beim ersten Verbinden aufgefordert einen neuen PIN zu vergeben.
    Merken Sie sich diesen PIN, er kann nur an einer Saunasteuerung mit Bedienteil
    oder von einem Servicemonteur zurückgesetzt werden!
9. Um die Verbindung zu trennen öffnen Sie das Seitenmenü und drücken

10. Über „Bekannte Geräte” können Sie jederzeit auf Ihre Sauna zugreifen.

Nutzung der Sub-User Funktion

Um einen sicheren und kontrollierten Zugang für andere Personen herzustellen gibt es die Sub-User-Funktion. 
Der Zugang, welcher der App-Control beiliegt, ist immer der Haupt-User. Dieser ist in der Lage weitere Zugänge zu 
erzeugen und zu löschen. Aus Sicherheitsgründen hat diese Berechtigung nur der Haupt-User.
Um einen Sub-User zu erstellen gehen Sie wie folgt vor:

1. Verbinden Sie sich in der App als Haupt-User mit Ihrer Sauna.

2. Wählen Sie in Seitenmenü den Menüpunkt User

3. Über                   fügen Sie einen weiteren User hinzu.
4. Der entsprechende Zugang wird Ihnen als QR-Code angezeigt.
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4. Farblichtgerät für Sauna und Infrarotkabine

        

Bunte Auswahl an Farblichtgeräten − ein Bedienteil:        

Weit er-Taste
Schaltet zur nächsten Farbe weiter und aktiviert den
Einzelfarbmodus. Das Farblichtgerät kann mit dieser 
Taste auch eingeschaltet werden. Langer Tastendruck 
schaltet das Farblichtgerät aus.

           Automatik-Taste
Schaltet zur nächsten Farbe weiter und aktiviert den
Automatikmodus. Das Farblichtgerät kann mit dieser 
Taste auch eingeschaltet werden. Langer Tastendruck 
schaltet das Farblichtgerät aus.

Farbfolge
Die Farben wechseln in nachstehender Reihenfolge:
rot – orange – gelb – grün – türkis – blau – violett (– rot...)
Weiß erhalten Sie durch vollständiges Hochdimmen.

           Heller-Taste
Die Taste dient dazu, die Farbtöne heller zu stellen. 
Das Farblichtgerät kann mit dieser Taste auch ein-
geschaltet werden.

           Dunkler-Taste
Die Taste dient dazu, die Farbtöne dunkler zu stellen. 
Das Farblichtgerät kann mit dieser Taste auch aus-
geschaltet werden.

Helligkeitsverlauf
Von dunkel nach hell durchlaufen Sie folgende Bereiche:
Ausgeschaltet − gedimmte Reinfarben − hellste 
Reinfarben − Pastellfarbtöne − Weiß (nur im Einzelfarbmodus)

LuciMe LuciMe-bü

LuciDeLuciLe

LuciMi

LuciMa

LuciRo

4. 1. Bedienungsanleitung Farblichtgeräte Serie Luci
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Automatik-Programmierung
Das Zeitintervall, mit dem die Farben im Automatikmodus umschalten, ist werksseitig auf 5 Minuten eingestellt. 
Dieses Zeitintervall kann durch die folgende Vorgangsweise beliebig oft geändert werden:

1. Halten Sie die Automatik-Taste            gedrückt, bis das Farblichtgerät gelb leuchtet (ca. 10 Sekunden lang!).

2. Der Programmiermodus ist nun aktiv. Lassen Sie Gelb für die gewünschte Intervalldauer (10 Sekunden bis
   4 Stunden) leuchten.

3. Drücken Sie dann die Automatik-Taste            erneut, um die Farbe zu wechseln. Die Zeit, die seit der 
   Aktivierung des Programmiermodus vergangen ist, wird nun als neues Automatik-Zeitintervall für alle Farben    
   gespeichert.

Zustandsspeicher
Das Farblichtgerät besitzt einen Zustandsspeicher und aktiviert beim Einschalten den gleichen Zustand, der beim 
Ausschalten aktiv war. Dies funktioniert auch, wenn Sie das Farblichtgerät durch einen Schalter in der Stromversor-
gung ausschalten. Wenn der Automatikmodus zuletzt aktiv war, beginnt dieser immer mit Rot.

Problembehebung
Wenn Ihr Farblichtgerät nicht auf die Funkfernbedienung reagiert, dann kontrollieren Sie zuerst, ob die Stromversor-
gung intakt ist. Anschließend führen Sie eine Synchronisation durch.
Die Batterie ist für 28 Jahre Standby bzw. 10 Millionen Tastenbetätigungen ausgelegt. Eine leere Batterie kann daher 
mit hoher Wahrscheinlichkeit als Fehlerursache ausgeschlossen werden!
Reparieren Sie ein defektes Farblichtgerät niemals selbst, sondern kontaktieren Sie uns.

Synchronisation
Jede Funkfernbedienung ist mit einer Seriennummer ausgestattet. Das Farblichtgerät reagiert nur auf jene Funk-
fern-bedienung, mit der sie vom Hersteller synchronisiert wurde. Durch folgende Vorgangsweise können Sie diese 
Synchronisation selbst vornehmen:

1. Stecken Sie das Farblichtgerät aus.
2. Warten Sie mindestens 10 Sekunden.
3. Stecken Sie das Farblichtgerät wieder ein.
4. Betätigen Sie innerhalb von 10 Sekunden nach dem Einstecken die Taste            auf der Funkfernbedienung.

Auf diese Weise können Sie auch mehrere Farblichtgeräte parallel mit nur einer Funkfernbedienung bedienen.

Gewährleistung
Die gesetzliche Gewährleistungsfrist gilt ab dem Rechnungsdatum. Bewahren Sie daher den Kaufbeleg sorgfältig 
auf. Ihre Gewährleistungsansprüche erlöschen, wenn Sie das Gehäuse des Leuchtelements bzw. der Funkfernbedie-
nung öffnen oder die Komponenten einer zu hohen Umgebungstemperatur (mehr als 125° C) aussetzen.
Versorgen Sie das Farblichtgerät ausschließlich mit dem mitgelieferten Netzteil!

Sicherheitshinweis
Tauschen Sie die Batterie in der Funkfernbedienung keinesfalls selbst! Bei der fix eingelöteten Batterie handelt es 
sich um ein spezielles, hochtemperaturfestes Modell mit extrem langer Lebensdauer. Diese Batterie ist nicht im 
Fachhandel erhältlich und darf nur vom Hersteller getauscht werden. Bei nicht fachgerechter Behandlung kann die 
Batterie explodieren oder es können gefährliche Flüssigkeiten auslaufen.

Haftungsausschluss
Wir übernehmen keine Haftung für falsche, unvollständige oder fehlende Angaben sowie Übersetzungsfehler in 
dieser Bedienungsanleitung. Produktänderungen vorbehalten.
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Fernbedienung mit der Steuerung synchronisieren:
∙ Die rote Taste auf der Rückseite der LED Steuerung drücken 
 (siehe Anschlussplan „Taste Fernbedienung anmelden”).
∙ Die Power-LED neben der roten Taste (siehe Anschlussplan 
   „Power-LED”) fängt an grün zu blinken.
∙ Danach eine beliebige Taste der Fernbedienung dauerhaft gedrückt 
  halten, bis die Power-LED von Blinken in dauerhaft Leuchten wechselt.
∙ Ab jetzt ist die Fernbedienung mit der Steuerung synchronisiert.

 ON/OFF
LED’s werden ein- bzw. ausgeschalten. Es wird mit der zuletzt benutzten 
Farbe gestartet. Beim Automatik- und User-Programm wird jeweils wieder 
mit der ersten Farbphase gestartet.

 Farbtasten
Durch das Drücken der jeweiligen Farbtaste können die dementsprechenden 
Einzelfarben ausgewählt werden. Die Farbe bleibt dann solange dauerhaft 
angewählt, bis eine andere Taste betätigt wird.

 
 Automatik-Programm
Drückt man die Programmtaste, wird das Automatik-Programm gestartet. Zur 
Signalisierung blinken die LED’s grün. Die Anzahl des Blinkens signalisiert die 
Gesamtlaufzeit. Durch jeden Druck auf die Programmtaste wird diese verän-
dert. Blinken die LED’s 1x grün beträgt die Gesamtlaufzeit 15 min.Drückt man 
die Programmtaste ein weiteres Mal verringert sich die Gesamtlaufzeit auf 10 
min (LED’s blinken 2 x grün), mit dem nächsten Druck auf 5 min (LED’s blinken 3 x grün). Drückt man ein viertes Mal 
erhöht sich die Programmlaufzeit wieder wie ursprünglich auf 15 min (LED’s blinken 1 x grün).

 
 User-Programm
1. Zum individuellen Programmieren:
   ∙ Zuerst die LED’s ausschalten (ON/OFF-Taste drücken)
   ∙ Danach die Usertaste drücken (LED’s blinken 1 x)
   ∙ Nun können bis zu 16 Farbwechsel mittels drücken der gewünschten Einzelfarben programmiert werden. 
     Bei jedem Tastendruck blinkt die gewählte Farbe zur Bestätigung 1 x kurz auf. Für jeden Tastendruck wird 
     die gewählte Farbe mit einer Leuchtdauer von 1 Minute gespeichert. Drückt man mehrmals hintereinander 
     die gleiche Farbe wird die Leuchtdauer mit jedem Tastendruck um 1 Minute erhöht. Es ist pro Farbe eine 
     maximale Leuchtdauer von 10 Minuten möglich.
   ∙ Durch nochmaliges drücken der Usertaste wird das Programm gespeichert. Anschließend werden alle programmierten   
     Farben in einem Schnelldurchgang zur Kontrolle abgespielt. Danach startet das User-Programm.
   ∙ Wenn beim Programmieren die 16 Farbwechsel erreicht sind, wird bei der 17. Farbe automatisch das Programm     
     gespeichert und der Schnelldurchgang abgespielt. Danach wird ebenfalls das User-Programm gestartet.
2. Zum Starten des User-Programm:
   ∙ Zuerst die LED’s einschalten (ON/OFF-Taste drücken)
   ∙ Usertaste drücken (LED’s blinken 3 x blau), dann startet das selbst programmierte User-Programm.
 

 Dimmer
Mit der Dimmertaste kann die Lichtintensität der LED’s verändert werden. Durch jeden Druck auf die Dimmertaste 
nimmt die Helligkeit der LED’s ab. Wenn die Dimmertaste ein viertes Mal gedrückt wird, leuchten die LED’s wieder 
am hellsten.

 
 Sonder-Funktion
Zum Ansteuern von sechs 230-Volt Kanälen über unsere Multitask-Steuerung 212.MULTI-TASK.STD

4. 2. Bedienungsanleitung Sternenhimmel LuciStar
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5. Musik

Herstellen einer Bluetooth-Verbindung
Das Herstellen einer Bluetooth-Verbindung erfolgt von Gerät zu Gerät (Smartphone, Laptop, etc.) auf andere Weise 
mit Funkfernbedienung. Bitte entnehmen Sie diese Information der jeweiligen Anleitung ihres Geräts. Sofern kein 
Gerät verbunden ist, kann der Bluetooth-Player von anderen Geräten unter dem Namen „collaxx” gefunden werden. 
Zum Verbinden ist kein Passkey oder Pin erforderlich. Während der Bluetooth-Player mit einem Gerät verbunden ist, 
kann er nicht mehr von weiteren Geräten gefunden werden, bzw. es können keine weiteren Verbindungen zu ihm 
hergestellt werden. Während der Bluetooth-Player sichtbar ist, versucht er sich immer mit dem zuletzt verbunden 
Gerät erneut zu verbinden. Wenn Sie versuchen ein neues Gerät zu verbinden, stellen sie zuerst sicher, dass das alte 
Gerät korrekt getrennt wurde. Es ist empfehlenswert, die Bluetooth-Funktion des alten Geräts während des Verbin-
dungsversuchs des neuen Geräts komplett zu deaktivieren. 

Bedienen der Funkfern-
bedienung
Die Fernbedienung kann die Audiofunktionen eines 
verbundenen Bluetooth-Geräts über den collaxx 
Bluetooth-Player steuern. So kann das Bluetooth-Gerät 
(z.B. ein Smartphone) außerhalb der Kabine bleiben. 
Die Fernbedienung besitzt 4 Funktionen:

Synchronisation mit der Funkfernbedienung
Zur Steuerung des Bluetooth-Players mit der Fernbedienung müssen diese synchronisiert sein. Die beiden Geräte 
werden in diesem Zustand ausgeliefert. Trotzdem kann die Synchronisation jederzeit wiederholt werden.
Jede Fernbedienung besitzt eine individuelle Funk-Seriennummer. Der Player reagiert nur auf die Fernbedienung auf 
die er synchronisiert wurde. Durch folgende Vorgangsweise können Sie diese Synchronisation selbst vornehmen:
 
1. Trennen Sie den Bluetooth-Player von seiner Stromversorgung.
2. Warten Sie 10-20 Sekunden.
3. Stellen Sie die Stromversorgung des Bluetooth-Players wieder her.
4. Betätigen Sie innerhalb von 10 Sekunden die Play/Pause Taste auf der Fernbedienung. 
5. Der Bluetooth-Player wurde nun auf die Fernbedienung synchronisiert und er verarbeitet jetzt nur     
     noch Nachrichten dieser Fernbedienung.

Nur in den ersten 10 Sekunden ist es möglich die Synchronisation von Bluetooth-Playern zu überschreiben. Sollten 
Sie zu lange gewartet oder den Bluetooth-Player ausgetauscht haben, können Sie die Synchronisation jederzeit wie-
derholen. Es ist nicht möglich zwei unterschiedliche Fernbedienungen auf einen Bluetooth-Player zu synchronisieren. 
Auf Anfrage können allerdings Fernbedienung mit identischer Funk-Seriennummer gefertigt werden.

Lauter/Leiser durch drücken der 
entsprechenden Taste

Play/Pause Kommando an das abspielende 
Bluetooth-Gerät senden

Skip Kommando an das abspielende 
Bluetooth-Gerät senden

Backward Kommando an das abspielende 
Bluetooth-Gerät senden

Montage:
1. Mit den mitgelieferten Schrauben an einem
    geeigneten, zugänglichen Platz außerhalb der  
    Kabine montieren. Die Entfernung zur Kabine
    sollte nur wenige Meter betragen.
2. Die Lautsprecher montieren und mit dem Gerät
    verbinden.
3. Das Gerät über das mitgelieferte Netzteil mit Strom
    versorgen.

Line-In/Line-Out Anschlussbele-
gung:
Der Line-In sowie der Line-Out Anschluss ist 3 polig nach 
dem üblichen Schema. Für einen handelsüblichen 
Klinkenstecker bedeutet das folgende Belegung:
  1  Masse
  2  Rechter Kanal
  3  Linker Kanal

Lautsprecher- und Versorgungs-
Anschlussbelegung:
Lautsprecherdrähte werden wie im folgenden Bild 
beschriftet mit den mitgelieferten Schraubklemmen 
angeschlossen und angesteckt. Die Stromversorgung 
sollte erst hergestellt werden, wenn die Lautsprecher-
drähte kurzschlussfrei mit Hilfe der Schraubklemmen 
angeschlossen sind.

Herstellen einer Bluetooth-
Verbindung
Das Herstellen einer Bluetooth-Verbindung erfolgt von 
Gerät zu Gerät (Smartphone, Laptop, etc.) auf andere 
Weise. Bitte entnehmen Sie diese Information der 
jeweiligen Anleitung ihres Geräts.

Sofern kein Gerät verbunden ist, kann der Bluetooth-
Player von anderen Geräten unter dem Namen 
„collaxx“ gefunden werden.  Zum Verbinden ist kein 
Passkey oder Pin erforderlich. Während der Bluetooth-
Player mit einem Gerät verbunden ist, kann er nicht mehr 
von weiteren Geräten gefunden werden, bzw. es können 
keine weiteren Verbindungen zu ihm hergestellt werden.

Während der Bluetooth-Player sichtbar ist, versucht er 
sich immer mit dem zuletzt verbunden Gerät erneut zu 
verbinden. Wenn Sie versuchen ein neues Gerät zu 
verbinden, stellen sie zuerst sicher, dass das alte Gerät 
korrekt getrennt wurde. Es ist empfehlenswert, die 
Bluetooth-Funktion des alten Geräts während des 
Verbindungsversuchs des neuen Geräts komplett zu 
deaktivieren.

Bedienen der Wandfernbedienung
Die optional erhältliche 
Wandfernbedienung kann 
die Audiofunktionen eines 
verbundenen Bluetooth-
Geräts über den collaxx 
Bluetooth-Player steuern. 
So kann das Bluetooth-
Gerät (z.B.: ein Smartpho-
ne) außerhalb der Kabine 
bleiben.

Die Wandfernbedienung 
besitzt 4 Funktionen:

             Lauter/Leiser durch drehen der Wandfernbedie-
             nung im/gegen den Uhrzeigersinn.

             Play/Pause Kommando an das abspielende
             Bluetooth-Gerät senden.

             Skip Kommando an das abspielende
             Bluetooth-Gerät senden.

             Backward Kommando an das abspielende
             Bluetooth-Gerät senden.

Synchronisation mit einer Wand-
fernbedienung
Zur Steuerung des Bluetooth-Players mit einer 
Wandfernbedienung müssen diese synchronisiert sein. 
Die beiden Geräte werden in diesem Zustand 
ausgeliefert. Trotzdem kann die Synchronisation 
jederzeit wiederholt werden.

Jede Wandfernbedienung besitzt eine individuelle Funk-
Seriennummer. Der Player reagiert nur auf die 
Wandfernbedienung auf die er synchronisiert wurde. 
Durch folgende Vorgangsweise können Sie diese 
Synchronisation selbst vornehmen:

1. Trennen Sie den Bluetooth-Player von seiner
    Stromversorgung.
2. Warten Sie 15 Sekunden
3. Stellen Sie die Stromversorgung des
    Bluetooth-Players wieder her.
4. Betätigen Sie innerhalb von 10 Sekunden die
    Play/Pause Taste auf der Wandfernbedienung.
    Die Funk-LED am Bluetooth-Player flackert als
    Bestätigung grün.
5. Der Bluetooth-Player wurde auf die
    Wandfernbedienung synchronisiert. Nach kurzer
    Zeit verändert sich das Flackern der Wandfernbe-
    dienungs LED auf ein dauerhaft grünes Leuchten.
    Dies zeigt den synchronisierten Zustand an. Der
    Bluetooth-Player verarbeitet nun nur mehr
    Nachrichten dieser Wandfernbedienung.

Nur in den ersten 10 Sekunden ist es möglich die 
Synchronisation von Bluetooth-Playern zu überschrei-
ben. Sollten Sie zu lange gewartet oder den Bluetooth-
Player ausgetauscht haben, können Sie die Synchroni-
sation jederzeit wiederholen.
Es ist nicht möglich zwei unterschiedliche Wandfernbe-
dienungen auf einen Bluetooth-Player zu synchronisie-
ren. Auf Anfrage können allerdings Wandfernbedienung 
mit identischer Funk-Seriennummer gefertigt werden.

Status-LEDs und Fehlererkennung
Der Bluetooth-Player hat 3 LEDs welche jeweils rot, grün 
und orange zeigen können. Diese befinden sich unten 
auf der gleichen Seite wie der DIP-Schalter. Sie zeigen 
den Zustand verschiedener Funktionen des Bluetooth-
Players in Form von Blinkmustern. Sollte keine LED 
leuchten, überprüfen sie die Stromversorgung.

       Bluetooth

Bluetooth-Player ist gepaart/verbunden.

Bluetooth-Player ist paarungsbereit/verbindungsbereit.

Audio-Wiedergabe über Bluetooth läuft.

Bluetooth-Funktion ist deaktiviert.

       Verstärker

Verstärker-Ausgang arbeitet ordnungsgemäß.

Verstärker-Ausgang kurzgeschlossen. Bitte Stromver-
sorgung trennen, den Kurzschluss beseitigen und das 
Gerät wieder mit Strom versorgen.

       Wandfernbedienung

Bluetooth-Player ist mit einer Wandfernbedienung 
synchronisiert.

Bluetooth-Player synchronisiert sich gerade mit einer 
Wandfernbedienung.

Bluetooth-Player wurde noch nicht mit einer Wandfern-
bedienung synchronisiert.

Wandfernbedienungstaste befindet sich in betätigtem 
Zustand.

Einstellmöglichkeiten am DIP-
Schalter:
Mit dem DIP-Schalter kann das Verhalten des Bluetooth-
Players verändert werden:
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„Line-In Slave Modus”. Gerät hört auf 
keine Wandfernbedienung und Bluetooth 
ist deaktiviert. Dieser Modus ist für den 
„Slave” im kaskadierten Betrieb gedacht.

Line-In deaktiviert. Bluetooth aktiviert.

Line-In permanent aktiv. Bluetooth 
deaktiviert.

Mono-Ausgabe auf allen Ausgängen.

Stereo-Ausgabe auf allen Ausgängen.

Bei Verbindungsabbruch automatisch mit 
letztem verbundenen Bluetooth-Gerät 
erneut eine Verbindung aufbauen.

Line-Out Lautstärke durch 
Wandfernbedienung einstellbar.
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grün leuchtend

rot leuchtend

grün leuchtend

grün ackernd

grün mit zweimaligem aus blinken

orange leuchtend

aus Automatisch zwischen Line-In und 
Bluetooth umschalten.

Line-Out gibt immer das Eingangssignal 
in unveränderter Lautstärke wieder.

Nicht beschriebene Schalterpositionen 
sind für zukünftige Funktionen reserviert 
und sollten aktiviert bleiben.1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Festkörperlautsprecher Modus

Modus für normale Lautsprecher (leiser)
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FL2000 Music Modus

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Nie automatisch mit letztem verbunden 
Bluetooth-Gerät wiederverbinden.

Für den Verbindungsaufbau mit dem 
Bluetooth-Player ist der PIN 4873 
erforderlich.
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Gerät ohne PIN-Eingabe verbindbar.

Montage:
1. Mit den mitgelieferten Schrauben an einem
    geeigneten, zugänglichen Platz außerhalb der  
    Kabine montieren. Die Entfernung zur Kabine
    sollte nur wenige Meter betragen.
2. Die Lautsprecher montieren und mit dem Gerät
    verbinden.
3. Das Gerät über das mitgelieferte Netzteil mit Strom
    versorgen.

Line-In/Line-Out Anschlussbele-
gung:
Der Line-In sowie der Line-Out Anschluss ist 3 polig nach 
dem üblichen Schema. Für einen handelsüblichen 
Klinkenstecker bedeutet das folgende Belegung:
  1  Masse
  2  Rechter Kanal
  3  Linker Kanal

Lautsprecher- und Versorgungs-
Anschlussbelegung:
Lautsprecherdrähte werden wie im folgenden Bild 
beschriftet mit den mitgelieferten Schraubklemmen 
angeschlossen und angesteckt. Die Stromversorgung 
sollte erst hergestellt werden, wenn die Lautsprecher-
drähte kurzschlussfrei mit Hilfe der Schraubklemmen 
angeschlossen sind.

Herstellen einer Bluetooth-
Verbindung
Das Herstellen einer Bluetooth-Verbindung erfolgt von 
Gerät zu Gerät (Smartphone, Laptop, etc.) auf andere 
Weise. Bitte entnehmen Sie diese Information der 
jeweiligen Anleitung ihres Geräts.

Sofern kein Gerät verbunden ist, kann der Bluetooth-
Player von anderen Geräten unter dem Namen 
„collaxx“ gefunden werden.  Zum Verbinden ist kein 
Passkey oder Pin erforderlich. Während der Bluetooth-
Player mit einem Gerät verbunden ist, kann er nicht mehr 
von weiteren Geräten gefunden werden, bzw. es können 
keine weiteren Verbindungen zu ihm hergestellt werden.

Während der Bluetooth-Player sichtbar ist, versucht er 
sich immer mit dem zuletzt verbunden Gerät erneut zu 
verbinden. Wenn Sie versuchen ein neues Gerät zu 
verbinden, stellen sie zuerst sicher, dass das alte Gerät 
korrekt getrennt wurde. Es ist empfehlenswert, die 
Bluetooth-Funktion des alten Geräts während des 
Verbindungsversuchs des neuen Geräts komplett zu 
deaktivieren.

Bedienen der Wandfernbedienung
Die optional erhältliche 
Wandfernbedienung kann 
die Audiofunktionen eines 
verbundenen Bluetooth-
Geräts über den collaxx 
Bluetooth-Player steuern. 
So kann das Bluetooth-
Gerät (z.B.: ein Smartpho-
ne) außerhalb der Kabine 
bleiben.

Die Wandfernbedienung 
besitzt 4 Funktionen:

             Lauter/Leiser durch drehen der Wandfernbedie-
             nung im/gegen den Uhrzeigersinn.

             Play/Pause Kommando an das abspielende
             Bluetooth-Gerät senden.

             Skip Kommando an das abspielende
             Bluetooth-Gerät senden.

             Backward Kommando an das abspielende
             Bluetooth-Gerät senden.

Synchronisation mit einer Wand-
fernbedienung
Zur Steuerung des Bluetooth-Players mit einer 
Wandfernbedienung müssen diese synchronisiert sein. 
Die beiden Geräte werden in diesem Zustand 
ausgeliefert. Trotzdem kann die Synchronisation 
jederzeit wiederholt werden.

Jede Wandfernbedienung besitzt eine individuelle Funk-
Seriennummer. Der Player reagiert nur auf die 
Wandfernbedienung auf die er synchronisiert wurde. 
Durch folgende Vorgangsweise können Sie diese 
Synchronisation selbst vornehmen:

1. Trennen Sie den Bluetooth-Player von seiner
    Stromversorgung.
2. Warten Sie 15 Sekunden
3. Stellen Sie die Stromversorgung des
    Bluetooth-Players wieder her.
4. Betätigen Sie innerhalb von 10 Sekunden die
    Play/Pause Taste auf der Wandfernbedienung.
    Die Funk-LED am Bluetooth-Player flackert als
    Bestätigung grün.
5. Der Bluetooth-Player wurde auf die
    Wandfernbedienung synchronisiert. Nach kurzer
    Zeit verändert sich das Flackern der Wandfernbe-
    dienungs LED auf ein dauerhaft grünes Leuchten.
    Dies zeigt den synchronisierten Zustand an. Der
    Bluetooth-Player verarbeitet nun nur mehr
    Nachrichten dieser Wandfernbedienung.

Nur in den ersten 10 Sekunden ist es möglich die 
Synchronisation von Bluetooth-Playern zu überschrei-
ben. Sollten Sie zu lange gewartet oder den Bluetooth-
Player ausgetauscht haben, können Sie die Synchroni-
sation jederzeit wiederholen.
Es ist nicht möglich zwei unterschiedliche Wandfernbe-
dienungen auf einen Bluetooth-Player zu synchronisie-
ren. Auf Anfrage können allerdings Wandfernbedienung 
mit identischer Funk-Seriennummer gefertigt werden.

Status-LEDs und Fehlererkennung
Der Bluetooth-Player hat 3 LEDs welche jeweils rot, grün 
und orange zeigen können. Diese befinden sich unten 
auf der gleichen Seite wie der DIP-Schalter. Sie zeigen 
den Zustand verschiedener Funktionen des Bluetooth-
Players in Form von Blinkmustern. Sollte keine LED 
leuchten, überprüfen sie die Stromversorgung.

       Bluetooth

Bluetooth-Player ist gepaart/verbunden.

Bluetooth-Player ist paarungsbereit/verbindungsbereit.

Audio-Wiedergabe über Bluetooth läuft.

Bluetooth-Funktion ist deaktiviert.

       Verstärker

Verstärker-Ausgang arbeitet ordnungsgemäß.

Verstärker-Ausgang kurzgeschlossen. Bitte Stromver-
sorgung trennen, den Kurzschluss beseitigen und das 
Gerät wieder mit Strom versorgen.

       Wandfernbedienung

Bluetooth-Player ist mit einer Wandfernbedienung 
synchronisiert.

Bluetooth-Player synchronisiert sich gerade mit einer 
Wandfernbedienung.

Bluetooth-Player wurde noch nicht mit einer Wandfern-
bedienung synchronisiert.

Wandfernbedienungstaste befindet sich in betätigtem 
Zustand.

Einstellmöglichkeiten am DIP-
Schalter:
Mit dem DIP-Schalter kann das Verhalten des Bluetooth-
Players verändert werden:
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„Line-In Slave Modus”. Gerät hört auf 
keine Wandfernbedienung und Bluetooth 
ist deaktiviert. Dieser Modus ist für den 
„Slave” im kaskadierten Betrieb gedacht.

Line-In deaktiviert. Bluetooth aktiviert.

Line-In permanent aktiv. Bluetooth 
deaktiviert.

Mono-Ausgabe auf allen Ausgängen.

Stereo-Ausgabe auf allen Ausgängen.

Bei Verbindungsabbruch automatisch mit 
letztem verbundenen Bluetooth-Gerät 
erneut eine Verbindung aufbauen.

Line-Out Lautstärke durch 
Wandfernbedienung einstellbar.
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grün leuchtend

grün ackernd

grün mit zweimaligem aus blinken

orange leuchtend

aus Automatisch zwischen Line-In und 
Bluetooth umschalten.

Line-Out gibt immer das Eingangssignal 
in unveränderter Lautstärke wieder.

Nicht beschriebene Schalterpositionen 
sind für zukünftige Funktionen reserviert 
und sollten aktiviert bleiben.1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Festkörperlautsprecher Modus

Modus für normale Lautsprecher (leiser)
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FL2000 Music Modus

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Nie automatisch mit letztem verbunden 
Bluetooth-Gerät wiederverbinden.

Für den Verbindungsaufbau mit dem 
Bluetooth-Player ist der PIN 4873 
erforderlich.
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Gerät ohne PIN-Eingabe verbindbar.

Montage:
1. Mit den mitgelieferten Schrauben an einem
    geeigneten, zugänglichen Platz außerhalb der  
    Kabine montieren. Die Entfernung zur Kabine
    sollte nur wenige Meter betragen.
2. Die Lautsprecher montieren und mit dem Gerät
    verbinden.
3. Das Gerät über das mitgelieferte Netzteil mit Strom
    versorgen.

Line-In/Line-Out Anschlussbele-
gung:
Der Line-In sowie der Line-Out Anschluss ist 3 polig nach 
dem üblichen Schema. Für einen handelsüblichen 
Klinkenstecker bedeutet das folgende Belegung:
  1  Masse
  2  Rechter Kanal
  3  Linker Kanal

Lautsprecher- und Versorgungs-
Anschlussbelegung:
Lautsprecherdrähte werden wie im folgenden Bild 
beschriftet mit den mitgelieferten Schraubklemmen 
angeschlossen und angesteckt. Die Stromversorgung 
sollte erst hergestellt werden, wenn die Lautsprecher-
drähte kurzschlussfrei mit Hilfe der Schraubklemmen 
angeschlossen sind.

Herstellen einer Bluetooth-
Verbindung
Das Herstellen einer Bluetooth-Verbindung erfolgt von 
Gerät zu Gerät (Smartphone, Laptop, etc.) auf andere 
Weise. Bitte entnehmen Sie diese Information der 
jeweiligen Anleitung ihres Geräts.

Sofern kein Gerät verbunden ist, kann der Bluetooth-
Player von anderen Geräten unter dem Namen 
„collaxx“ gefunden werden.  Zum Verbinden ist kein 
Passkey oder Pin erforderlich. Während der Bluetooth-
Player mit einem Gerät verbunden ist, kann er nicht mehr 
von weiteren Geräten gefunden werden, bzw. es können 
keine weiteren Verbindungen zu ihm hergestellt werden.

Während der Bluetooth-Player sichtbar ist, versucht er 
sich immer mit dem zuletzt verbunden Gerät erneut zu 
verbinden. Wenn Sie versuchen ein neues Gerät zu 
verbinden, stellen sie zuerst sicher, dass das alte Gerät 
korrekt getrennt wurde. Es ist empfehlenswert, die 
Bluetooth-Funktion des alten Geräts während des 
Verbindungsversuchs des neuen Geräts komplett zu 
deaktivieren.

Bedienen der Wandfernbedienung
Die optional erhältliche 
Wandfernbedienung kann 
die Audiofunktionen eines 
verbundenen Bluetooth-
Geräts über den collaxx 
Bluetooth-Player steuern. 
So kann das Bluetooth-
Gerät (z.B.: ein Smartpho-
ne) außerhalb der Kabine 
bleiben.

Die Wandfernbedienung 
besitzt 4 Funktionen:

             Lauter/Leiser durch drehen der Wandfernbedie-
             nung im/gegen den Uhrzeigersinn.

             Play/Pause Kommando an das abspielende
             Bluetooth-Gerät senden.

             Skip Kommando an das abspielende
             Bluetooth-Gerät senden.

             Backward Kommando an das abspielende
             Bluetooth-Gerät senden.

Synchronisation mit einer Wand-
fernbedienung
Zur Steuerung des Bluetooth-Players mit einer 
Wandfernbedienung müssen diese synchronisiert sein. 
Die beiden Geräte werden in diesem Zustand 
ausgeliefert. Trotzdem kann die Synchronisation 
jederzeit wiederholt werden.

Jede Wandfernbedienung besitzt eine individuelle Funk-
Seriennummer. Der Player reagiert nur auf die 
Wandfernbedienung auf die er synchronisiert wurde. 
Durch folgende Vorgangsweise können Sie diese 
Synchronisation selbst vornehmen:

1. Trennen Sie den Bluetooth-Player von seiner
    Stromversorgung.
2. Warten Sie 15 Sekunden
3. Stellen Sie die Stromversorgung des
    Bluetooth-Players wieder her.
4. Betätigen Sie innerhalb von 10 Sekunden die
    Play/Pause Taste auf der Wandfernbedienung.
    Die Funk-LED am Bluetooth-Player flackert als
    Bestätigung grün.
5. Der Bluetooth-Player wurde auf die
    Wandfernbedienung synchronisiert. Nach kurzer
    Zeit verändert sich das Flackern der Wandfernbe-
    dienungs LED auf ein dauerhaft grünes Leuchten.
    Dies zeigt den synchronisierten Zustand an. Der
    Bluetooth-Player verarbeitet nun nur mehr
    Nachrichten dieser Wandfernbedienung.

Nur in den ersten 10 Sekunden ist es möglich die 
Synchronisation von Bluetooth-Playern zu überschrei-
ben. Sollten Sie zu lange gewartet oder den Bluetooth-
Player ausgetauscht haben, können Sie die Synchroni-
sation jederzeit wiederholen.
Es ist nicht möglich zwei unterschiedliche Wandfernbe-
dienungen auf einen Bluetooth-Player zu synchronisie-
ren. Auf Anfrage können allerdings Wandfernbedienung 
mit identischer Funk-Seriennummer gefertigt werden.

Status-LEDs und Fehlererkennung
Der Bluetooth-Player hat 3 LEDs welche jeweils rot, grün 
und orange zeigen können. Diese befinden sich unten 
auf der gleichen Seite wie der DIP-Schalter. Sie zeigen 
den Zustand verschiedener Funktionen des Bluetooth-
Players in Form von Blinkmustern. Sollte keine LED 
leuchten, überprüfen sie die Stromversorgung.

       Bluetooth

Bluetooth-Player ist gepaart/verbunden.

Bluetooth-Player ist paarungsbereit/verbindungsbereit.

Audio-Wiedergabe über Bluetooth läuft.

Bluetooth-Funktion ist deaktiviert.

       Verstärker

Verstärker-Ausgang arbeitet ordnungsgemäß.

Verstärker-Ausgang kurzgeschlossen. Bitte Stromver-
sorgung trennen, den Kurzschluss beseitigen und das 
Gerät wieder mit Strom versorgen.

       Wandfernbedienung

Bluetooth-Player ist mit einer Wandfernbedienung 
synchronisiert.

Bluetooth-Player synchronisiert sich gerade mit einer 
Wandfernbedienung.

Bluetooth-Player wurde noch nicht mit einer Wandfern-
bedienung synchronisiert.

Wandfernbedienungstaste befindet sich in betätigtem 
Zustand.

Einstellmöglichkeiten am DIP-
Schalter:
Mit dem DIP-Schalter kann das Verhalten des Bluetooth-
Players verändert werden:
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„Line-In Slave Modus”. Gerät hört auf 
keine Wandfernbedienung und Bluetooth 
ist deaktiviert. Dieser Modus ist für den 
„Slave” im kaskadierten Betrieb gedacht.

Line-In deaktiviert. Bluetooth aktiviert.

Line-In permanent aktiv. Bluetooth 
deaktiviert.

Mono-Ausgabe auf allen Ausgängen.

Stereo-Ausgabe auf allen Ausgängen.

Bei Verbindungsabbruch automatisch mit 
letztem verbundenen Bluetooth-Gerät 
erneut eine Verbindung aufbauen.

Line-Out Lautstärke durch 
Wandfernbedienung einstellbar.
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orange blinkend

grün blinkend

grün leuchtend

rot leuchtend

grün leuchtend

grün ackernd

grün mit zweimaligem aus blinken

orange leuchtend

aus Automatisch zwischen Line-In und 
Bluetooth umschalten.

Line-Out gibt immer das Eingangssignal 
in unveränderter Lautstärke wieder.

Nicht beschriebene Schalterpositionen 
sind für zukünftige Funktionen reserviert 
und sollten aktiviert bleiben.1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Festkörperlautsprecher Modus

Modus für normale Lautsprecher (leiser)
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FL2000 Music Modus

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Nie automatisch mit letztem verbunden 
Bluetooth-Gerät wiederverbinden.

Für den Verbindungsaufbau mit dem 
Bluetooth-Player ist der PIN 4873 
erforderlich.
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Gerät ohne PIN-Eingabe verbindbar.
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Modus-Taste
Schaltet der Reihe nach die folgenden Betriebsmodi durch:

Bluetooth − Anzeige FM blinkt/MP3-Symbol leuchtet
(akustischer Hinweis „this device is ready to pair”)
Verbinden Sie jetzt Ihr Bluetooth-fähiges Gerät (Smartphone/Tablet) mit dem MP3-Radio unter 
dem Begriff „Goldmotto”. Die max. Entfernung zwischen dem MP3-Radio und dem Bluetooth-
fähigem Abspielgerät beträgt ca. 1-4 m.
Nach erfolgreicher Verbindung − Anzeige FM/MP3-Symbol leuchten
(akustischer Hinweis „the Bluetooth device is connected successfully”)
AUX-Betrieb (falls Aux-Gerät angeschlossen) − Anzeige FM/MP3-Symbol blinkt
(akustischer Hinweis „music device”)
USB-Betrieb (falls Sie USB-Stick eingesetzt haben) − Anzeige MP3-Symbol blinkt
(akustischer Hinweis „music”)
SD-Betrieb (falls Sie SD-Karte eingesetzt haben) − Anzeige MP3-Symbol blinkt
(akustischer Hinweis „music”)
Radio-Betrieb – FM-Symbol blinkt
(akustischer Hinweis „FM tuner”)
Ausschalten
  

Lauter-Taste 

Leiser-Taste 

nächster Titel bzw. Radio-Kanal

vorheriger Titel bzw. Radio-Kanal

Pause/Fortsetzen 
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Bedienungsanleitung 
 
Modus-Taste 
Schaltet der Reihe nach die folgenden Betriebsmodi durch: 

 
Bluetooth - Anzeige FM blinkt/MP3-Symbol leuchtet  
(akustischer Hinweis „this device is ready to pair“)  
Verbinden Sie jetzt Ihr Bluetooth-fähiges Gerät (Smartphone/Tablet) mit dem MP3-Radio unter dem Be- 
griff „Goldmotto“. Die max. Entfernung zwischen dem MP3-Radio und dem Bluetooth-fähigem Abspiel- 
gerät beträgt ca. 1-4 m.  
Nach erfolgreicher Verbindung - Anzeige FM/MP3-Symbol leuchten 
(akustischer Hinweis „the Bluetooth device is connected successfully“)  
 

AUX-Betrieb (falls Aux-Gerät angeschlossen) - Anzeige FM/MP3-Symbol blinkt  
(akustischer Hinweis “music device”) 
 

USB-Betrieb (falls Sie USB-Stick eingesetzt haben) - Anzeige MP3-Symbol blinkt 
(akustischer Hinweis „music“)  
 

SD-Betrieb (falls Sie SD-Karte eingesetzt haben) - Anzeige MP3-Symbol blinkt 
(akustischer Hinweis “music”) 
 

Radio-Betrieb – FM-Symbol blinkt 
(akustischer Hinweis „FM tuner“) 

 

Ausschalten 
 

Lauter-Taste  
                                                     
Leiser-Taste 

 
nächster Titel bzw. Radio-Kanal       
                  
vorheriger Titel bzw. Radio-Kanal 

 
Pause/Fortsetzen 

 
 
Technische Daten 
 
MP3-Radio 
Abmessungen BxHxT ca.:  120x40x74 mm 
Zulässige Umgebungstemperatur:  0 °C bis 40 °C (nicht geeignet für Sauna/Dampfbadraum) 
Schutzart:     IP20 (nicht geeignet für Sauna/Dampfbadraum) 
Ausgangsleistung:   2 x 35 W 
Lautsprecherimpedanz:   8 Ohm 
Kabellänge Lautsprecherkabel:  0,50+5 m  
 

Bedienteil oval 
Abmessungen BxHxT ca.:  51x39x17 mm 
Zulässige Umgebungstemperatur:  -20 °C bis 90 °C 
Schutzart:     IP44 
Kabellänge:    5 m 
 

Steckernetzteil 
Abmessungen BxHxT ca.:  75x80x35 mm 
Zulässige Umgebungstemperatur:  0 °C bis 40 °C 
Eingangsspannung:   100-240 V ~ 50-60 Hz 
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SD-Betrieb (falls Sie SD-Karte eingesetzt haben) - Anzeige MP3-Symbol blinkt 
(akustischer Hinweis “music”) 
 

Radio-Betrieb – FM-Symbol blinkt 
(akustischer Hinweis „FM tuner“) 
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5. 2. MP3-Radio mit Bluetooth − musiconda.el
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